
NEUES 
ZU NAMEN

››› Verkauf ››› Diverses

››› Stellengesuch

Der «Schaffhauser Bock», die auflagenstärkste Zeitung der Region Schaffhau-
sen, sucht zur Verstärkung seines Verkaufs-Teams

eine(n) innovative(n) Verkäufer(in)
für den 

Aussendienst  im Anzeigenverkauf
Wir erwarten:
– Erfolgsorientierten Verkaufsprofi (Branchenerfahrung erwünscht)
– Sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse (Microsoft-Office)
– Zielorientiertes Arbeiten
– Beratung der bestehenden und Aufbau von neuen Kundenbeziehungen
– Zuverlässigkeit, Kreativität und Kontaktfreudigkeit, Belastbarkeit und

Flexibilität
– Besitz eines gültigen Führerausweises Kat. B

Wir bieten:
– Einen modern eingerichteten Arbeitsplatz in einem gut eingespielten Verkaufs-

team
– Gründliche Einarbeitung 
– Übernahme eines Kundenstammes
– Erfolgsorientierte Entlöhnung mit zeitgemässen Sozialleistungen
– Firmenwagen

Haben wir Ihr Interesse geweckt und sind Sie interessiert, bei der Weiterentwick-
lung unserer Wochenzeitung aktiv mitzuarbeiten? Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Kurt Bühlmann unter Tel. 079 405 73 53 gerne zur Verfügung.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Verlag Schaffhauser Bock AG, Kurt Bühlmann, Geschäftsführer
Wiesengasse 20
8222 Beringen

Arbeiten von zu Hause aus.
Voll- oder Teilzeit möglich.
www.m-y-nuu.ch
Telefon 052 640 26 52 / 079 243 59 21

Senior-Experte
für Steuern, Verwaltung (auch Immobi-
lien), Revision, Rechnungswesen, Projekt-
leitung sucht neue Herausforderung (auch
Teilzeit). Bei längerfristigem Einsatz ist
bedeutende Vergünstigung möglich.
Angebote bitte an julius2@bluewin.ch oder
0041 79 600 69 24

Wir suchen

Mitarbeiterinnen
im Raum Schaffhausen für Reinigungsein-
sätze in Reinräumen (Pharmaindustrie).
Einsatz jeweils von 8.30 bis ca. 17.00 Uhr
Anforderungen:

sehr gute mündliche und
schriftliche Deutschkenntnisse
Flexibilität
Teamfähigkeit
CH oder C-Bewilligung

Weitere Informationen erhalten Sie unter
Telefon 052 365 14 45, Christian Conrady
COWA-Service Gebäudedienste AG,
Aadorf

In Schaffhausen wird am 22. und 23. August 2008
das P2 Hairstudio, ein äusserst innovatives Ausbil-
dungskonzept in der Coiffeurbranche, an der Ober-
stadt 16 eröffnet.

Die Kunden profitieren von fachlich guten Leistungen zu su-
pergünstigen Preisen, da die Lehrlinge optimal geschult und
durch diplomierte Coiffeure überprüft werden. P2 macht den
jungen Talenten so richtig Spass; sie managen ihr eigenes Ge-
schäft und sind hoch motiviert. Das spürt man, wenn man ein
P2 Hairstudio betritt. Ein Haarschnitt bei P2 kostet für Herren
ab 30 Franken, für Damen ab 45 Franken, für Kinder ab 20
Franken; Haarfarbe und Dauerwelle werden ab 35 Franken
angeboten. Damit die jungen Talente ein ausgezeichnetes
Basiswissen erhalten, werden sie vor ihrem Start in einem P2
Geschäft im firmeneigenen Ausbildungscenter geschult. Erst
nach bestandener interner Prüfung arbeiten sie in den Stu-
dios. Dabei vertiefen sie ihr fachliches Know-how und erlan-
gen die nötige Routine. «Es ist interessant zu sehen, wie posi-
tiv sich die P2-Idee in den letzten Jahren entwickelt hat. Es
melden sich sehr viele junge Leute bei uns für die Ausbildung.
Wir können also die Besten der Besten auswählen. Unsere
Kunden profitieren dadurch sehr oft von Leistungen, die –
verglichen mit Autos – einem Rolls-Royce entsprechen für
den Preis eines Fiats», so Pierre Binkert, der Geschäftsinha-
ber.

P2 Hairstudio
Oberstadt 16
8200 Schaffhausen
Telefon 052 624 54 26
www.p2hairstudio.ch

PUBLIREPORTAGE

Günstige Frisuren von Jungtalenten

SHT - Burkhard
Allroundservice

Gesucht per sofort 50%/100%

Allrounder
mit PW-Ausweis
Renovierungen von Wohnungen bis
Mehrfamilienhäuser.

SHT-Burkhard Allroundservice
Tel. 052 741 66 09, 077 400 71 22

Informationen
zu dieser Seite erhalten Sie bei

Andreas Neuenschwander
052 632 30 52

info@bockonline.ch

Am vergangenen Dienstag präsentierte
die FDP ihre Hauptthemen für die Kan-
tonsratswahlen. Kantonsrat Christian
Heydecker erklärte, dass die FDP als
einzige Partei mit allen amtierenden
Kantonsrätinnen und -räten  in allen
sechs Wahlkreisen antritt. Angestrebt
wird ein Wähleranteil von neu 20 Pro-
zent (bisher 16 Prozent). Die fünf Kern-
themen: Bierdeckel-Initiative zugunsten
eines geringeren Papierkrieges und
dadurch tiefere Steuern, dadurch
Wachstum der Wirtschaft; weniger
Vorschriften, mehr Lebensgefühl;  mehr

Krippenplätze mit Beiträgen von Kanton,
Eltern und Gemeinden auf freiwilliger
Basis;  weniger Steuern, Anpassung an
die Weinländer Gemeinden; mehr Ar-
beitsplätze, Abwanderungen nach Zü-
rich müssten unterbunden werden. Prä-
sentiert wurden die fünf Kernpunkte von
Kantonsrat Martin Egger,  Fraktions-
präsident FDP und Gemeindepräsident
Stetten Christian Amsler, Kantonsrä-
tin Jeanette Storrer, Kantonsrat und
Gemeindepräsident von Neuhausen Ste-
phan Rawyler sowie Kantonsrat Mar-
tin Kessler.

Die Vielfältigkeit in der Berufswelt wird
immer grösser. Daher ist es für künftige
Lehrlinge wichtig, sich nicht nur theore-
tisch, sondern auch mit praktischen
Übungen informieren zu können. Diese
Möglichkeit gibt es an der dritten Berufs-
messe am Freitag, den 12. September und
am Samstag, den 13. September erneut
im BBZ Schulhaus. 125 Berufsbilder,
rund 30 mehr als im Vorjahr, sowie ver-
schiedene weiterführende Schulen und
Berufsvorbereitungsjahre werden von
den Berufsfachschulen, Lehrbetrieben,
der Berufsbildung und weiteren Organi-
satoren präsentiert. Die beiden bisherigen
Berufsmessen erhielten von allen Seiten
nur lobende Worte, so dass man dem
Konzept treu bleibt. Nur die Infrastruktur
wird leicht angepasst. So befindet sich un-
ter anderem neu in der Eingangshalle die

Dienstleistungsbranche, die Berufsvorbe-
reitungsjahre sind im 1. Stock. Am Frei-
tag ist die Berufsmesse ausschliesslich für
Schulklassen, angestrebt ist als Zielgrup-
pe die 2. Klasse der Sek I, geöffnet, am
Samstag können die Eltern oder andere
Interessierte sich mit den Kindern zusam-
men informieren.

Für die Kantonsratswahlen hat die FDP
Klettgau zwölf Kandidaten nominiert.
Die Sektion tritt mit einer Zwölferliste
an. Die FDP will ihren Anteil mit drei
Mitgliedern im Rat verteidigen. Im
«Chläggi» gehören die Aufhebung der
Niveauübergänge und damit die Ent-
flechtung des Strassen- und Schienen-
verkehrs mit Halbstundentakt zu den
Schwerpunkten. Die FDP-Kandidaten
aus dem Klettgau (stehend v.l.) sind
Beat Hedinger (Wilchingen), Franz

Ebnöther (Neunkirch), Georg Meier
(Schleitheim, bisher), Heinrich Jules
Müller (Neunkirch), Markus Gulde-
ner (Hallau), Hans-Ulrich Güntert
(Hallau, bisher), Roger Paillard (Be-
ringen), Martin Kessler (Trasadingen,
bisher), Christina Waldvogel (Berin-
gen), (vorne v.l.) Fabian Hell (Berin-
gen), Urs Vogelsanger (Schleitheim)
und Bruno Schwaninger (Trasadin-
gen).

Am 9. September wird der Verein Pro-
Weinland gegründet um die Identität des
Zürcher Weinlandes zu fördern. Die Fin-
dungskommisssion mit Anita Simioni
(Präsidentin), Felix Juchler, Nadine
Strasser, Mathias Hofmann, Markus
Lütscher, Marcel Meisterhans, Pa-
trik Müller, Hannes Huggel, Joseph
Ramel, Manfred Spalinger, Regula
Spalinger, Daniel Thüler, Peter Weil-
ler, Roland Wipf, Susy Wyden – hat in
den letzten Wochen ein Konzept erarbei-
tet.

Korrigenda 1: Im Schaffhauser Bock Nr.
34/08 wurde versehentlich Matthias
Küng als neuer Pfarrer in Schlatt bezeich-
net. Küng ist aber Pfarrer in Thayngen. 

Korrigenda 2: Die 6 Millionen («Die Ehe
kommt zustande», Bock, Nr. 34) stam-
men nicht von der Kantonalbank, son-
dern aus dem kantonalen Fusionsfonds,
der 15 Millionen Franken enthält. Der
Kanton beteiligt sich mit 6,9 Millionen
Franken an den Kosten der  Zusammenle-
gung mit dem Unteren Reiat.


